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Liebe Mitglieder,
Liebe Sammlerfreunde,

mit dieser Aussendung erhalten sie den Rundbrief Nummer 72 als Sonderheft 
zur Postgeschichte von Prora (Rügen). Durch die schönen Urlaubswochen die 
wir auf der schönen Insel Rügen verbracht haben, konnte ich den Kontakt 
zum Postamtsleiter Reinhard Priebe herstellen und ausbauen. Dadurch konn-
te ich viele Interna und alltäglichen Probleme der DDR Postler in Erfahrung 
bringen. Ich konnte auch einige Interne Unterlagen für diese Ausarbeitung 
bekommen. Dies möchte ich Ihnen in einem Sonderheft präsentieren. Dazu 
gehört auch das Sonderthema der Sondermarkenhefte von Prora. Viel Spaß 
bei der Durchsicht. Der nächste Rundbrief kommt im Herbst.

Im Jahr 2024 steht keine Mitgliederversammlung an. Wir treffen uns zu einen 
Gedankenaustausch und Tauschtreffen in Hosenfeld. 
Termin: Gasthof Sieberzmühle, Sieberzmühle 1-3, 36154 Hosenfeld
Bestellung einer Übernachtung bei Bernd Rosolski, 1. Vorsitzender der For-
schungsgemeinschaft Post- und Absenderfreistempel.
bernd.rosolski@t-online.de 

Viele Grüße aus Sauensiek

Günther Borchers
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1.9.1951
Übernahme einer Baracke in Prora (Rügen) zur Unterbringung des 
ZwPA und zur Einrichtung einer Wohnung für den ZwPA Leiter. Die 
Gesamtfläche der überlassenen Räumlichkeiten betrug 138,60 qm. 
Eine Nutzungsgebühr für die überlassenen Räume wird von der DP 
nicht erhoben. Wo die Poststelle vorher war ist nicht bekannt.

1.9. 1952
Durch die ständige Steigerung des Postverkehrs beim ZwPA Prora, 
mussten die hergerichteten Wohnräume als Betriebsräume umge-
baut werden. Der Postamtsleiter wohnt seit diesem Zeitpunkt nicht 
mehr in der Baracke.

1.6.1953
Eine nochmalige Vergrößerung der überlassenen Postbaracke in Pro-
ra (Rügen) war erforderlich. Es wurde ein Teil der Baracke umgesetzt 
und hierdurch wurden nochmals 4 Diensträume geschaffen.

Die Postgeschicht zum Postamt Prora (Rügen)
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Am 1.5.1956 wurde mit 
dem Neubau eines Zweig-
postamt Prora 1 (Rü-
gen) begonnen. Der des 
Postamts dauerte bis Juli 
1959. Am 1. August 1959 
wurde das Zweigpostamt 
Prora 1 (Rügen) feierlich 
eröffnet.
In dem Postamt war auch 
eine „Gemeind 
Öffentlicher 
Fernsprecher“ 
untergebracht.

Die Posthausschilder sind 
links am Gebäude deut-
lich erkennbar. Zusätzlich 
gab es noch ein Telefon-
häuschen für Notfälle, 
nach Dienstschluss und 
am Wochenende.

Unten links: 
Die Rückseite vom Postamt mit Anliefe-
rungstrakt war besonders gesichert. Da 
dieser Teil nicht gut einsehbar war und 
größere Mengen Wertmarken lagerten.

Unten rechts:
Im hinteren Teil war die Betriebslei-
ter Wohnung.
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Schalteranlage im Postamt 
Prora 1 (1964) 
Von links: Frau Muswyk, 
daneben die Auszubilden-
de Fräulein Fröhlich.
Rechts: Postoberinspektor 
und Postamtsleiter Rein-
hard Priebe

Briefzustellfachanlage
Diese Anlagen wurden vor 
größeren Wohneinheiten, 
Siedlungen, Stichstra-
ßen usw. aufgestellt, mit 
dem Ziel der frühzeitigen 
Verfügbarkeit der Tageszei-
tungen. Die Bürger muss-
ten hier ihre Post selber 
abholen. Die Anlagen 
bestanden aus einzelnen 
Kästen mit sechs Einheiten. 

Die auf dem Bild zu sehende Einheit, war für die komplette Nordstraße in 
Prora. Aufnahme 1969.

Als 1986 mit dem Bau 
vom Fährhafen „Mukran“ 
(Rügen) begonnen wurde, 
fehlten auf der Großbau-
stelle viele Dinge. Unter 
anderen auch Telefonstel-
len. Die beiden Telefon-
häuschen vor dem Postamt 
Prora wurden demontiert 
und auf dem Hafengelände 
„Mukran“ aufgebaut.
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Postzusteller, Erich Fröhlich
Bei den Bürgern in Prora liebevoll ge-
nannt, Gustav von der Post.

Aufnahme auf dem Zeltplatz der 
NVA.

Bei Regen, Schnee und Kälte war Gu-
stav immer pünktlich und gut gelaunt. 
Die gute Seele von Prora.

In den Schneereichen Wintertagen in 
Prora, wurde der Eingang zur Poststel-
le mit einem Förderband vom Schnee 
befreit.

Zum Postamt Prora gehörte für den Postleiter auch ein Kleinkraftrad, damit 
dieser die Nebenstellen von Prora 2,Binz, Baabe und Göhren kontrollieren 
konnte. Im Hintergrund die Poststelle.
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DDR Kraftfahrzeugsteuerschein und Versicherungskarte. Die Kraftfahrzeug-
steuermarken wurden in dem Postamt entwertet wo die Marken gekauft 
wurden. Hier beim Postamt Prora 1 (19.02.92)

Dienststellenausweis vom Postinspektor und Postamtslei-
ter der Poststelle Prora 1. Auch zuständig für die Poststelle 
Prora 2. Letzte Eintragung 1991 (zu sehen rechte Seite 
über 1990.
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Stempelkontrollbuch Postamt Prora.

In dem Buch wurde der erste und letzte Tag dokumentiert.
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Markenmangel

Das fehlen der Wert-
marken wurde vom 
Postamtsleiter Reinhard 
Priebe bei einen Privat-
besuch bestätigt.
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  Das Original kommt vom Postamt Prora 1.

 In Prora wurden die Lück R-Zettel mit vorgesetzten „O“ vom 26.7.91 – 25.8. 1992 verwendet.
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Die Antwortkarte wurde beim Postamt Prora (Rügen) ausgebessert.

Zwischen 1990/91 wurde ein neuer Stempel beschafft. Prora 1, Unterschei-
dungsbuchstabe „g“.

Nicht nur die bei Philatelisten so be-
liebten Einschreibnummernstempel 
wurden zur besseren Unterscheidung mit 
einem „O“ versehen, sondern auch weni-
ger beachtet die Paketnummernzettel.
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Sowjetische Stempelmaschine. 
Werbeeinsatz Sechsstrichstem-
pel. Einsatzort Prora.
Diese wurde am 16.1.1981 in 
Betrieb genommen. Die Maschi-
ne ist bis zum 15.Oktober 1990 
im Postamt Prora geblieben. 
Danach verlegt zum Postamt 
Binz. Ob die Maschine die ganze 
Zeit in Betrieb war konnte nicht 
geklärt werden. Diese waren 
sehr unzuverlässig und wegen 
Materialmangel längere Zeit 
nicht Betriebsfähig.

Nachdem am 10. August 2004 
die Poststelle Prora 1 geschlos-
sen wurde, wurden die abgebil-
deten Stempel zurück gegeben. 
Als Nachweis wurde eine Kopie 
gemacht.
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Poststelle Prora 2
Die Poststelle befand sich im „Walter 
Ulbricht“ Erholungsheim der NVA und 
im Block 1 war ein Zeitungskiosk mit 
Verkauf von Wertmarken (Briefmar-
ken). Der NVA Zeltplatz wurde von 
Prora 2 mit versorgt. Wegen Umbau-
arbeiten wurde diese im August 1990 
geschlossen. Verantwortlich für diese 
Postverkaufsstellen war der Post-
amtsleiter von Prora 1, Herr Reinhard 

Priebe. 
Für jedes Objekt gab es eine Annahmestelle 
für Briefe und Pakete. Hier wurden keine 
Tagesstempel geführt. Es wurde alles weiter 
geleitet zum Zweigostamt Prora 1. Die An-
nahmestellen waren in den Zeitungskiosken 
mit untergebracht. Diese wurden Anfang 
1990 geschlossen.

Telegramm aus dem NVA Erholungsheim Prora. Tages-
stempel Prora 2, 18.5.1990

Telegrammaus-
schnitt mit Stempel 
Prora 2
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Dienststellenausweis vom Postoberin-
spektor und Postamtsleiter Reinhard 
Priebe. Dieser berechtigt zum betre-
ten des NVA Gelände und der Post-
stelle 2. Außerdem zum befahren der 
Dienststelle mit Privat 
Kfz. und mit Kfz der Deutschen Post. 
„PF 77008“ bedeutet: Postfachnum-
mer der Offiziershochschule der 
Landstreitkräfte.

Parkkarte für das Gelände der Natio-
nalen Volksarmee am Erholungsheim 
Prora (Rügen).
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In jedem Gebäudekomplex gab es einen Wertzeichengeber. Die russischen 
Besatzer die auch im Gebäude hausten, hatten eine spezielle Methode um die 
Wertzeichengeber leer zu räumen. Die Geldstücke wurden durchbohrt und 
dann ein Band eingefädelt um das Geldstück nach Einwurf wieder hoch zu 
ziehen. So wurden die Geräte geräumt.
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Vernichtung der alten DDR Postwertzeichen.
Die Postwertzeichen mussten an die Bezirkswertzeichenverwaltung zurück ge-
liefert werden. Dazu gehörte auch die AST BWzVW /Außenstelle Bezirkswert-
zeichenverwaltung) Prora.
„Sechszehnmilioneneinhundfünfzigtausendachthundertfünfundneunzig 
Mark“ Eine gewaltige Menge die in den Poststellen an Wertmarken lagerten. 
Siehe nachfolgende Niederschrift.
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Auch die Wertkarten der Absenderfreistempelmaschinen wurden 
mit abgerechnet.
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Sondermarkenhefte der DDR
Die ersten Testversuche zur Herstellung von Postwertzeichenheften begann 
1971. Im September 1972 erteilte das Ministerium für Post- und Fernmel-
dewesen im Bezirk Rostock das Herstellen von Markenheften in Heimarbeit 
durch Postangestellte. Zuständig war die Außenstelle in Prora. AST BWzVW 
Prora.

1. Allgemeines
1.1. Im Bereich der Bezirksdirektion der Deutschen Post Rostock werden 
im Auftrage des Ministeriums für
Post- und Fernmeldewesen Hefte mit Sonderpostwert- zeichen manuell 
hergestellt. Diese Arbeiten führen Kräfte im Stundenlohn nach einem 
durch Zeitmessung ermittelten Leistungsmaß (Stück/Stunde) aus. Die Fer-
tigung der Hefte erfolgt in der Regel in Heim¬arbeit während der Monate 
Januar bis April und
Oktober bis Dezember. Bei der Ausführung der Tätig¬keiten sind die ge-
setzlichen Bestimmungen für Heim¬arbeit zu beachten. In den Monaten 
Mai bis September werden die Kräfte von den Postämtern ihres Wohn-
sitzes als Saisonkräfte eingesetzt.
1.2. Für die in diesem Zusammenhang durchzuführenden Arbeiten besteht 
beim Postamt 2352 Prora eine Außen¬stelle der Bezirkswertzeichen-
verwaltung (ASt BWzVw) Rostock. Sie ist dem Post- und Fernmeldeamt 
Bergen unterstellt.
Besetzung der ASt BWzVW: 1 Ap GehGr. 8, 1 Ap GehGr.5.
1.3. Für die Abwicklung des Dienstbetriebes gelten die Bestimmungen der 
DA, insbesondere der DA 2.2., 2.21., 2.22., 2.23. und 7.1. Hierauf wird in 
dieser Arbeits¬anweisung nicht besonders eingegangen. Die Ä des Bezirkes 
sind dafür verantwortlich, daß die Bestim¬mungen beachtet werden. Das 
gilt insbesondere für die Sicherheitsbestimmungen.
1.4. Die mit der Herstellung der Postwertzeichenhefte be-schäftigten 
Kräfte arbeiten in Bereichen von PÄ und PSt. Wenn nachstehend nichts 
anderes gesagt wird, sind unter „PÄ“ auch „PSt“ zu verstehen.
Mit der Abwicklung der Dienstgeschäfte kann anstelle des LtrPA auch ein 
bestimmter Mitarbeiter beauftragt werden.

Auszug aus der Arbeitsanweisung für das Herstellen von Postwertzeichenhef-
ten, 1977
Die Original Dienstanweisung von 1977 finden Sie als Beilage als Sonderheft. 
Herausgegeben von der Bezirksdirektion der Deutschen Post, Rostock (als 
Nachdruck)
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Lieferschein für Arbeitsgeräte für Heimarbeiter.

Auflistung der Arbeitsmittel für die WZ–Heft– Fertigung.

Abbildung oben: 
Falzbein
Besteht aus Rinderbein 
oder Walknochen.
Wurde eingesetzt als 
Werkzeug für die hand-
werkliche Papierverar-
beitung.
Falzbrett
Das Falzbrett wurde 
zum Falten der Marken-
heftchendeckel ver-
wendet.
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Empfangsbestätigung der Heimarbeiterin in Neuendorf auf Hiddensee.
Nummernstempel 93 der Fertigungskraft.

Bestätigt mit dem Tagesstempel der Wertzeichenaußenstelle Prora.
Zu erkennen an den Unterscheidungsbuchstaben „WZ“
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Lieferschein für zurück gelieferte Nummernstempel an die Außenstelle 
Bezirkswertzeichenstelle Prora, von den Poststellen Baabe und Göhren.
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Nachweis der ausgegebenen Nummernstempel vom Postamt Putbus, Baabe 
und Glowe.
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Nachweis der ausgegebenen Nummernstempel vom Postamt Saßnitz, Alte-
fähr und Gager Mönchgut.
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Es fanden folgende SMH Verwendung.

Nr. 29 „Posthorn groß“
Nr. 39 „Stop-zur Post“
Nr. 41 „Posthorn“
Nr. 42 „Briefkasten“
Nr. 43 „Lupe mit Glühwürmchen“
Nr. 44 „Frühlingsblumen“

Die Außenstellen der Bezirkswertzei-
chenverwaltung des Postamt Prora 
rechnete als gefertigte SMH in dieser 
Periode ab:
39.100 SMH im Bereich des PFA 
Bergen
9.100 SMH im Bereich des PFA Rib-
nitz-Damgarten
6.000 SMH im Bereich des HPA 
Rostock
4.750 SMH im Bereich des PFA Wol-
gast
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Vorsicht geboten * (Neuer Preis 3.- DM)

Handschriftlich veränderte Deckblätter 
der Sondermarkenhefte sollte es eigent-
lich nicht geben. Hier sollte ein zweizei-
liger Gummistempel eingesetzt werden. 
(Neuer Preis 3,- DM) *) Anweisung 
Deutsche Post, Bezirksdirektion Rostock 
vom 10. August 1990. Bestätigt durch 

Postamtsleiter Reinhard Priebe. Wenn handschriftlich veränderte Deckblät-
ter vorkommen, handelt es sich um Durchrutscher. Hier ist die Veränderung 
durch Privatpersonen und Händler sehr groß. VORSICHT!!!!! Die Deckblätter 
wurden vor dem Versand an die Heimarbeiter gestempelt.

Eine Heimarbeiterin soll einen Stempel aus einen Setzkasten zur Beitragsän-
derung verwendet haben. Beweis fehlt. Hier taucht auch noch ein zweiter 
Stempel auf. (siehe links) Hier ist auch Vorsicht geboten.
Hier kommen zwei Heftchendeckel vor. Nr. 42 Briefkasten und Nr. 43 Lupe mit 
Glühwürmchen.
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Banderolen

Die Banderolen sind zum 
Großteil auf der Rückseite be-
druckt. Es handelt sich bei der 
Herstellung aus Papierresten 
oder der Tapetenherstellung. 
Mit diesen Banderolen wur-
den die MH Kreuzweise fest 
verschlossen. Später wurden 
die Banderolen für die neuen 
Sonderpostwertzeichenhefte 
überstempelt mit „50 WZ-
Hefte zu 3,-DM=150.-DM“. Die 
Hefte die von Heimarbeitern 
hergestellt wurden, hatten zu-
sätzlich noch den Nummern-
stempel der Fertigungskraft.
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Größe der Banderole:
Länge: 51cm
Breite: 6 cm
Rückseite nicht bedruckt
Aus Arbeitsanweisung: AG 
114/114/77. 100 Wertzeichen-
hefte sind zu einen Päckchen zu 
vereinigen. Wurde später gestri-
chen und kam nicht zum Einsatz.

Von den Banderolen gibt es 
verschiedene Drucke und Abmes-
sungen.

1. Höhe des Schriftblocks
2. Länge der Überschrift
3. Breite und Länge des Schrift  
blocks
4. Länge der Wertbezeichnung
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Auszug aus: Horst Falk. Stempelabdrucke sowie handschriftliche Zusätze und 
Änderungen auf Sonderpostwertzeichenheften der DDR.
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Mustermarkenhefte

Von den Sonderpostwertzeichen-
heften mit Wertänderungen (Nr. 
39, 41, 42, 43 und 44) wurden 
Musterhefte zur Anleitung für 
Heimarbeiter und Poststellenleiter 
gefertigt.  

Markenheft Nr. 39 Wertänderung 
Nebenstempel AST BWzVW 2352 
Prora in RotStempel der Bezirks-

wertzeichenverwaltung Prora Deckelseite: „MUSTER“-Stempel in schwarz. 
Wertzeichenblindfelder mit Musteraufdruckund handschriftlichen Vermerk 
„30“. 

Fälschungen vorhanden. 
Diese wurden mehrfach 
von dem Briefmarkenhan-
del und von Auktionshäu-
sern angeboten.Abschlag aus Stempelprüfbuch

Fälschung

Bei den Original Stempel der in Prora verwendet wurde, fehlt beim „M“ auf 
der rechten Seite die obere Ecke. Alles andere sind Fälschungen. In Prora gab 
es nur diesen einen Stempel. Bestätigt durch den Postamtsleiter Reinhard 
Priebe.
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Neuer Preis 3,- DM         50Wz-Hefte zu 3,-DM=150,-DM
Teilweise waren die Stempel in sehr schlechter Qualität.

                                                  ↘
Diese wurden auf den Postämtern und den Zeitungskiosken der gesamten 
Insel Rügen verkauft. Sowie die Poststelle Prora 2, im Erholungsheim „Wal-
ter Ulbricht“ und die Annahmestelle im Block 2. Die Zeltplatzverkaufsstellen 
verkauften auch die ausgemusterten MH mit.

Saison Zeltplatzpostämter der Insel Rügen: 
+2333 Altenkirchen, 
2368 Alt-Beddevitz, 
2335 Baabe, 
2336 Bakenberg, 
2363 Göhren, 
2367 Groß-Stresow, 
2347 Lobbe, 
2349 Nonnevitz, 
2366 Rappin, 
2358 Thießow, 
2331 Suhrendorf.
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Die Markeneinheit wurde auf dem Sondermarkenheftchendeckel verkehrt 
herum eingeklebt.

Danksagung

Mein Dank geht an alle, die mir Hilfe und Unterstützung gewährt 
haben. Ferner möchte ich mich bei folgenden Personen an dieser Stelle 
für die freundliche Überlassung von Fotografien, Textmaterialien und 
Archivalien, wie auch für die informativen bedanken.
Reinhard Priebe, Detlef Glantz, Hubert Tretner, Joachim Schwab, Eber-
hard Büttner, Rainer Süss.

Quellenverzeichnis.
Eberhard Richter: Zusammendrucke und Markenheftchen der DDR.
Horst Falk: Stempelabdrucke sowie handschriftliche Zusätze und Ände-
rungen auf Sonderpostwertzeichenheftchen der DDR
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!!! Achtung !!! neue Öffnungszeiten jetzt von: 
Mo - Fr. 11.00 - 18.00 Uhr, Sa 11.00 - 1500 Uhr





Das Postwesen im Altbezirk Buxtehude, 	 168 Seiten	 18,00 €
Das Postwesen im Altkreis Jork,	 	 160 Seiten	 18,00 €
Fehmarn - Eine Insel auf Briefmarken,	 140 Seiten	 18,00 €
Leuchttürme an der deutschen Nord- und Ostseeküste	 18,00 €
Fehmarn und seine Leuchttürme	 	 118 Seiten	 18,00 €

www.borchers-buecher.de


